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Altersmythos XXXIX

Freiwillige unbezahlte Arbeit nützt der Gesellschaft auf Kosten
derer, die sie leisten.

Wirklichkeit:
Eine gewisse Zeit als Freiwillige Einsätze geleistet zu haben,
fördert eigenes erfolgreiches Altern und erhöht die Chance, gesund
und aktiv alt zu werden.

Begründung:
Die 30jährige prospektive Untersuchung von 277 Frauen aus dem ländlichen Osten der
USA, die 1956 durchschnittlich 35jährig und alle verheiratet und Mutter waren, ergab
1986 als Prädikator filr gute Gesundheit und aktives Leben als 65Jährige in der multiplen
Regressionsanalyse bei Kontrolle für Alter und Gesundheitszustand 1956, Bildung und
Einkommen 1956 und 1986, Anzahl Kinder und Zivilstand (nur 65% waren noch verheiratet):

• Positive Prädikatoren für ein gesundes, aktives Alter:
— Aktivitätsgrad 1956 r 0.21 ; p < 0.05

— Freiwilligen-Einsatz irgend¬
wann zwischen 1956-1986 r + 0.16; p < 0.05

aktive Teilnahme in Vereinen
und Organisationen 1956 r +0.22; p <0.05

• Negativ:
— Betreuungsaufgabe (ausser

für eigene Kinder, z.B. Eltern r - 0.10; p <0.10

Nachbarn)
— bezahlte Arbeit dauernd r -0.13, p < 0.01

— oder aufgehört vor Alter 40 r - 0.23; p < 0.01

Das heisst:
Förderlich für erfolgreiches Altern waren neben hoher Aktivität schon in jungen Jahren
(verschiedene Rollen neben Hausfrau/Mutter wie Vereins- od. kirchliche Aktivitäten,
Besuche bei Verwandten und Nachbarn, aktive Freundschaften, Arbeit) Einsätze als

freiwillige Flelferin.
Im Gegensatz dazu wirkte sich der Zwang dauernd arbeiten zu müssen (zwischen 35 und
65 J.) oder die Arbeit unter 40 J. aufgeben zu müssen sowie die (meist unfreiwillig
übernommene) Betreuungs- und Pflegeaufgabe betagter Verwandter negativ auf das
Alterwerden dieser heute durchschnittlich 78jährigen mittelständischen Frauen aus.
Phyillis Moen et al: Successful aging: A life-course perspective on women's multiple roles
and health.
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